
Fachanalyse gemischte Lebensversicherungen 

 

VermögensPartner AG 

Oberer Graben 2 

CH-8400 Winterthur 

Telefon: +41 52 224 43 43 

Telefax: +41 52 224 43 44 

www.vermoegens-partner.ch 

mail@vermoegens-partner.ch 

 

 

 

 

 

Fachanalyse 

 

Gemischte Lebensversicherung 

Sparen und Versichern trennen? Eine umfassende Analyse 

mit Renditevergleichen 

 

 

Erscheinungsdatum: 2. Februar 2011 

 

 

 

 

 

 

 

Verfasser 

Florian Schubiger, VermögensPartner AG 

http://www.vermoegens-partner.ch/
mailto:mail@vermoegens-partner.ch


Fachanalyse gemischte Lebensversicherungen 

 

Inhaltsübersicht 

Schlussfolgerung und Zusammenfassung - 3 - 

Ausgangslage - 4 - 

Der technische Zinssatz sagt wenig aus - 4 - 

Separate Risikoabsicherung beim Banksparen - 5 - 

Todesfallschutz - 5 - 

Invaliditätsrente - 5 - 

Prämienbefreiung - 5 - 

Berechnung der effektiven Nettorendite einer Lebensversicherung - 6 - 

Vorgehensweise - 6 - 

Säule 3a-Lebensversicherungen - 6 - 

Ausklammerung des Versicherungsschutzes - 6 - 

Berechnung der Nettorendite - 7 - 

Grafischer Vergleich mit einem 3a-Konto (Todesfall- und Endkapital) - 8 - 

Invaliditätsfall beim 3a-Konto - 9 - 

Die Rendite auf dem Sparkonto ist deutlich höher - 9 - 

Überschüsse bei gemischten Lebensversicherungen - 9 - 

Was passiert, wenn sich das Zinsniveau verändert? - 10 - 

Aktuelle und historische Zinsen von 3a-Konten - 10 - 

Viel höhere Flexibilität durch separates Sparen - 10 - 

Vorteile beim separaten Sparen und Versichern - 11 - 

Einzahlungshöhe und Versicherungsleistungen können angepasst werden - 11 - 

Freie Wahl des Anbieters und laufende Wechselmöglichkeit - 11 - 

Überprüfung der Kosten und Leistungen - 12 - 

Fragen vor dem Abschluss einer Lebensversicherung - 12 - 

Vorzeitige Auflösung einer Lebensversicherung ist sehr teuer - 13 - 

Anhang / Disclaimer - 14 - 



Fachanalyse gemischte Lebensversicherungen 

- 3 - 

Schlussfolgerung und Zusammenfassung 

Langfristige gemischte Lebensversicherungen bringen den Kunden wenig Rendite und tiefe 

Flexibilität - für Versicherungsgesellschaften sind sie aber umso lukrativer. Es ist in den aller-

meisten Fällen zu empfehlen, Sparen und Versichern strikte zu trennen. Das gilt in der Säule 

3a ganz besonders, meist ist dieses Vorgehen auch in der Säule 3b empfehlenswert.  

 

Eine gemischte Lebensversicherung im Rahmen der Säule 3a hat für Anleger im Vergleich 

zum getrennten Sparen und Versichern keine Vorteile. Entscheidend sind die Nettorendite auf 

den Anlagen, die Kosten der Risikoversicherungen sowie die mögliche Flexibilität bei sich ver-

ändernden Bedürfnissen. In all diesen Bereichen schneidet die gemischte Lebensversiche-

rung deutlich schlechter ab als das getrennte Sparen und Versichern. 

 

Alle Risiken, die mit einer gemischten Lebensversicherung abgedeckt werden können, kön-

nen auch separat über eine reine Risikoversicherung versichert werden. Auch die viel gelobte 

Prämienbefreiung kann von Kontosparern indirekt mit einer Invaliditätsrente organisiert wer-

den.  

 

Weil eine frühzeitige Auflösung einer gemischten Lebensversicherung sehr teuer ist, sollte un-

bedingt vor dem Abschluss genau abgeklärt werden, ob die gemischte Versicherung wirklich 

das passende Sparprodukt ist.  

 

Fazit dieser Analyse: Sparen und Versichern zu trennen verspricht eine höhere Rendite und 

viel mehr Flexibilität. 
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Ausgangslage 

Eigentlich ist es so, dass man bei der Bank Geld spart und anlegt, während bei einer Versi-

cherungsgesellschaft Risiken abgesichert werden. Die allermeisten Versicherer haben aber 

auch sogenannte gemischte Lebensversicherungen im Sortiment, bei denen Sparen im Vor-

dergrund steht – als Risiko können Invalidität, Todesfall und Prämienbefreiung versichert wer-

den. Vielfach werden diese Produkte im Rahmen der steuerbegünstigten Säule 3a angebo-

ten.  

Beim Geldanlegen interessieren vor allem die Nettorendite und das eingegangene Risiko (po-

tenzielle Kursschwankungen / Verluste), beim Versichern die Kosten. Versicherungsgesell-

schaften haben mit gemischten Lebensversicherungen ein Produkt konstruiert, bei dem sie 

weder die Rendite noch die Gesamtkosten transparent offenlegen müssen. Ein Paradies für 

den Vertrieb dieser Finanzprodukte, die sich vor allem dank Marketing und ausgeklügelten 

Vertriebsnetzen unter die Leute bringen lassen. Es ist alles andere als ein Zufall, dass Versi-

cherungskonzerne an den gemischten Lebensversicherungen viel mehr verdienen als bei-

spielsweise an Haftpflicht- oder Motorfahrzeugversicherungen oder an reinen Risikopolicen. 

Durch die Intransparenz können Versicherungsnehmer die Produkte kaum vergleichen, was 

die Konkurrenzsituation unter den Marktteilnehmern teilweise aushebelt.  

In der Regel erfahren Versicherte nicht einmal, welcher Betrag in den sogenannten Sparteil 

(der Teil der Prämie, der langfristig angelegt wird) fliesst und wie teuer der integrierte Risiko-

schutz, beispielsweise die Prämienfreistellung, ist. Mit etwas Aufwand kann die Gesamtprä-

mie jedoch in die verschiedenen Kostenblöcke aufgeteilt werden – und so lässt sich auch die 

Nettorendite auf dem Sparanteil eruieren. Die so berechnete Rendite, und nicht etwa der so-

genannte technische Zinssatz, kann mit derjenigen eines Sparkontos oder anderer sicherer 

Anlagen verglichen werden. 

Der technische Zinssatz sagt wenig aus 

In Beratungsgesprächen wird oftmals der technische Zinssatz (derzeit 1.75%) als Verkaufsar-

gument für eine Lebensversicherung missbraucht. Diese Verzinsung wäre im aktuellen Zins-

umfeld einigermassen ansprechend, sagt aber nichts über die effektive Nettorendite einer ge-

mischten Lebensversicherung aus. Von den einbezahlten Prämien werden nämlich sämtliche 

Risikoversicherungskosten sowie Abschluss- und Administrationsgebühren abgezogen. Nur 

was übrig bleibt, wird mit dem technischen Zinssatz verzinst – das reduziert die effektive Ren-

dite erheblich. Über die wirkliche Rendite nach Kosten schweigen die Versicherungsgesell-

schaften. 
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Separate Risikoabsicherung beim Banksparen 

Immer wieder wird argumentiert, dass der Vorteil einer gemischten Lebensversicherung darin 

besteht, dass Risiken abgesichert werden, die nur durch eine gemischte Police gedeckt wer-

den können. Das ist nicht korrekt. Bei Bedarf können alle Risiken separat abgesichert werden, 

auch wenn bei einer Bank mit einem 3a-Konto gespart wird: 

Todesfallschutz 

Eine reine Todesfallversicherung kann bei fast jeder Versicherungsgesellschaft abgeschlos-

sen werden. Die Bedingungen sind genau gleich wie wenn das Todesfallkapital mit einer ge-

mischten Lebensversicherung kombiniert wird. Auch beim separaten Versichern kann zwi-

schen einem abnehmenden und einem gleichbleibenden Todesfallkapital gewählt werden. 

Invaliditätsrente 

Genau gleich wie ein Todesfallkapital kann auch eine IV-Rente bei fast jeder Versicherungs-

gesellschaft separat versichert werden.  

Prämienbefreiung 

Die Prämienbefreiung hat zum Ziel, Versicherte im Falle einer Invalidität während der Laufzeit 

finanziell zu entlasten. Dank der Prämienbefreiung fliesst die Prämie (für den Versicherten 

kostenlos) weiter in den Sparteil der Versicherung, ohne dass ein IV-Rentner weitere Einzah-

lungen / Prämien leisten muss. Dadurch wird sichergestellt, dass am Ende der Versicherungs-

dauer das garantierte Endkapital auch dann zur Verfügung steht, wenn jemand während der 

Versicherungsdauer invalide wird (garantiertes Endkapital). Das ist ein vielgenannter Vorteil 

gemischter Lebensversicherungen. Wie kann man diesen Schutz einbauen, ohne eine ge-

mischte Lebensversicherung abschliessen zu müssen?  

Eigentlich ist eine Prämienbefreiung mit einer IV-Rente zu vergleichen, die dazu dient, die 

Prämien nach einem IV-Fall weiterhin zu bezahlen. Und genau so können sich 3a-Kontospa-

rer selber eine Prämienbefreiung organisieren. Wer eine IV-Rente abschliesst und dann tat-

sächlich invalide wird, kann die künftigen IV-Renten zur weiteren Einzahlung auf ein Konto 

verwenden. So ist auch bei einer Kontolösung das Endkapital garantiert, genau gleich wie bei 

einer gemischten Lebensversicherung mit Prämienbefreiung (mehr dazu erfahren Sie auch im 

Abschnitt «Grafischer Vergleich mit einem 3a-Konto»). 
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Berechnung der effektiven Nettorendite einer Lebensversicherung 

Weil bei Lebensversicherungen wenig Transparenz herrscht, werden zur Analyse möglichst 

einfach aufgebaute Policen untersucht. Die Policen garantieren eine Endsumme, ein Todes-

fallkapital sowie eine Prämienfreistellung.  

Vorgehensweise 

Wer Risiken absichern will, kann das wie vorne beschrieben auch getrennt (ohne Sparteil) 

tun. Beim Vergleich werden alle Kosten für die Risikoversicherungen (in dieser Analyse 

Todesfall und Prämienfreistellung) ausgeklammert. Konkret bedeutet das, dass die Prämien / 

Kosten für dieselben Risikoleistungen (ohne Sparanteil) eruiert und von der Gesamtprämie 

der gemischten Lebensversicherung abgezogen werden. Dadurch wird transparent, wie hoch 

der theoretische Betrag ist, der effektiv in den Sparteil der gemischten Versicherung fliesst. 

Anhand der so errechneten «Nettosparprämie» und der garantierten Endsumme kann die 

effektive Nettorendite einer gemischten Lebensversicherung berechnet werden.   

Säule 3a-Lebensversicherungen 

Diese Analyse untersucht Lebensversicherungen im Rahmen der Säule 3a (gebundene Vor-

sorge) mit Laufzeiten von zehn, zwanzig und dreissig Jahren von zwei verschiedenen Versi-

cherungsgesellschaften. Es wurden bewusst gemischte Versicherungen im Rahmen der 

Säule 3a gewählt, weil diese besonders oft «verkauft» werden und weil Gelder im Rahmen 

der Säule 3a steuerbefreit (auf dem Einkommen und dem Vermögen) sind. Daher müssen un-

terschiedliche steuerliche Aspekte nicht separat untersucht und ausgeklammert werden (für 

3a-Konten gelten dieselben Steuerregeln wie für gemischte 3a-Versicherungspolicen). Alle 

Details zu den Berechnungen sind jeweils im Anhang erläutert.  

Ausklammerung des Versicherungsschutzes 

Versicherungsgesellschaften weisen den effektiven Anteil der Prämie, welcher zum Sparen 

gedacht ist, nicht separat aus. Daher muss die Ausklammerung zusätzlich vorgenommen wer-

den. Die in der untenstehenden Tabelle aufgeführten Kosten für die reinen Risikoversiche-

rungen entsprechen offiziell eingeholten online-Offerten (siehe Anhang). Es kamen genau die-

selben Parameter (z.B. Alter, Laufzeit etc.) zur Anwendung wie bei den gemischten 3a-Le-

bensversicherungen. Eine transparente Ausklammerung der Risikokosten von den Sparbei-

trägen ist dadurch möglich. 
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Tabelle: Ausklammerung Versicherungsschutz bei verschiedenen Laufzeiten 

Laufzeit Bruttoprämie
1)

 

Kosten 
Prämienbefreiung / 

äquivalente IV-
Rente

2)
 

Kosten 
Todesfallver-

sicherung
3)

 

Prämie netto (Sparteil) 
/ mögliche Einzahlung 

auf ein Konto
4)

 

10 Jahre Fr. 6‘000 
 

Fr. -255.15 Fr. -214.97 Fr. 5‘529.88 

20 Jahre Fr. 6‘000 
 

Fr. -208.44 Fr. -251.33 Fr. 5‘540.23 

30 Jahre Fr. 6‘000 
 

Fr. -197.64 Fr. -230.92  Fr. 5‘571.44 

 

 

 

 

Lesebeispiel Tabelle: Bei zehnjähriger Laufzeit und einer Bruttoprämie von 6‘000 Franken 

kostet die separate Versicherung für die Prämienbefreiung Fr. 255.15, für die Todesfallver-

sicherung Fr. 214.97. Netto fliesst also theoretisch 5‘529.88 in den Sparteil. Genau diesen Be-

trag kann bei separatem Sparen und Versichern auf ein Säule 3a-Konto einbezahlt werden 

(bei genau gleichem Versicherungsschutz). 

Berechnung der Nettorendite 

Dank der Ausklammerung der Risikokosten kann mit Hilfe einer Geldflussrechnung die effekti-

ve Nettorendite des Sparteils berechnet werden. Durch diese Vorgehensweise werden Ab-

schluss- und Administrationskosten ebenfalls in die Renditeberechnung einbezogen.  

Tabelle: Berechnung der Nettorendite bei verschiedenen Laufzeiten 

 Laufzeit der Lebensversicherung 

 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 

Versicherung 

A
1)

 

Nettoprämie: 5‘530 Fr. Nettoprämie: 5‘540 Fr. Nettoprämie: 5‘571 Fr. 

Endkapital: Fr. 56‘880 Endkapital: Fr. 122‘204 Endkapital: Fr. 201‘016 

Nettorendite: 0.52% Nettorendite: 0.93% Nettorendite: 1.17% 

Versicherung 

B
1)

 

Nettoprämie: 5‘530 Fr. Nettoprämie: 5‘540 Fr. Nettoprämie: 5‘571 Fr. 

Endkapital: Fr. 53‘831 Endkapital: Fr. 115‘073 Endkapital: Fr. 187‘588 

Nettorendite: -0.50% Nettorendite: 0.36% Nettorendite: 0.74% 

 

 

1) Versicherter: Mann, BVG versichert, jährliche Prämie (mehr Informationen im Anhang). 

2) Mit der IV-Rente kann beim Konto, falls ein IV-Fall während der Laufzeit eintrifft, weiterhin gespart werden. Die IV-Rente dient 
beim Konto als Ersatz für die Prämienfreistellung (Detailberechnungen siehe Anhang). Daten: Online Offerten vom 24.1.2011. 

3) Kosten für eine separate Todesfallversicherung im Rahmen der Säule 3b (Online Offerte), durchschnittliche Jahresprämie, 
Versicherungsdauer und Prämienzahlungsdauer sind jeweils nicht identisch (in den letzen 3 / 5 Jahren wird keine Prämie fällig). 
In den Renditeberechnungen sind die effektiven Prämien in den entsprechenden Beitragsjahren berücksichtig (siehe Anhang). 

4) Entspricht der Prämie ohne Risikoleistungen (Prämienbefreiung und Todesfallkapital). Dieser Teil fliesst bei der gemischten 
Lebensversicherung theoretisch in den Sparteil. Der Betrag entspricht der möglichen Einzahlung auf ein 3a-Konto bei 
identischem separatem Risikoschutz wie bei einer gemischten Lebensversicherung (Abschluss separate Risikoversicherungen). 

1) Es handelt sich um online-Offerten zweier grosser Anbieter (Prämie und Endkapital). Berechnung der Nettoprämie siehe weiter 
oben «Ausklammerung des Versicherungsschutzes». Offertdatum: 24.01.2011 / 27.01.2011. Kleine Abweichungen ergeben sich 
durch unterschiedliche Zahlungsströme der Prämie für das Todesfallkapital (keine Prämie mehr in den letzen 3 / 5 Jahren). 
Details zu den Berechnungen des jeweils besseren der zwei Anbieter sowie zu den Anbietern finden sich im Anhang. 
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Anhand der effektiv berechneten Rendite zeigt sich deutlich, dass der technische Zinssatz für 

die Berechnung (oder Annäherung) der effektiven Rendite nichts taugt. Er ist viel zu hoch, 

weil verschiedenste Kosteneffekte nicht berücksichtigt sind. 

Sobald der Zinssatz auf einem Säule 3a Konto höher ist als die in der obigen Tabelle ausge-

wiesenen Nettorenditen der gemischten Lebensversicherung, ist die Kontolösung rein rendite-

mässig vorteilhafter. Bei den gemischten Lebensversicherungen wird jeweils bewusst ohne 

Überschüsse gerechnet (vergleiche dazu den Abschnitt «Überschüsse bei gemischten Le-

bensversicherungen»). 

Grafischer Vergleich mit einem 3a-Konto (Todesfall- und Endkapital) 

Beim Vergleich «3a-Konto versus gemischte 3a-Police» müssen einerseits die Rendite, ande-

rerseits die Risikoleistungen untersucht werden. Um zu beweisen, dass separates Sparen 

und Versichern bei gleichen oder besseren Risikoleistungen eine höhere Rendite verspricht, 

finden sich im Anhang detaillierte Berechnungen für Laufzeiten von zehn, zwanzig und dreis-

sig Jahren. 

Beispiel: Laufzeit Lebensversicherung 20 Jahre, (bessere der beiden Offerten), versus 3a-

Konto mit 2.0% Zins p.a. (Median aller Anbieter, bester Zins aktuell: 2.5%, Zinsvergleich im 

Anhang): 

Grafik: Todesfall- und Endkapital bei zwanzigjähriger Laufzeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Egal zu welchem Zeitpunkt ein Todesfall eintreffen sollte, mit dem Konto (und separater Risi-

koversicherung) wird eine höhere Rendite bei besseren Risikoleistungen erzielt (bei allen 

Laufzeiten und allen untersuchten gemischten Lebensversicherungen). Das ist umso 

erstaunlicher, weil beim Konto nicht der beste Zins, sondern lediglich der Durchschnittswert 

aller Anbieter zur Anwendung kam. Wie die Zahlungsflüsse in einem Todesfall verlaufen 

würden, ist im Anhang detailliert aufgeführt. 
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Invaliditätsfall beim 3a-Konto 

Ein Invaliditätsfall wird in obiger Grafik nicht abgebildet. Auch bei einem Invaliditätsfall fährt 

man aufgrund der separat abgeschlossenen IV-Rente (zum Ausgleich der Prämienbefreiung) 

mit dem 3a-Konto besser. Um sogar allfällige Steuern auf der IV-Rente zu berücksichtigen, 

könnte die Rente etwas höher als im Anhang ausgewiesen angesetzt werden. Würde die IV-

Rente beispielsweise um 20% erhöht um allfällige nachteilige Steuerfolgen auszugleichen, re-

duziert sich der Renditevorsprung des 3a-Kontos gegenüber der gemischten Police um durch-

schnittlich nicht einmal 0.1%. Es besteht also genügend Spielraum, um auf Wunsch auch 

einen allfälligen negativen Steuereffekt im IV-Fall auszugleichen. Beim privaten Sparprozess 

nach einem IV-Fall müssen erhaltene Zinsen sowie das Vermögen zwar versteuert werden, 

dafür entfällt im Vergleich zur 3a-Police die Kapitalauszahlungssteuer. Details zu den Berech-

nungen finden sich ebenfalls im Anhang.  

Die Rendite auf dem Sparkonto ist deutlich höher 

Man kann rechnen wie man will: Die Rendite einer 3a-Lebensversicherung kommt nicht an die 

Rendite eines gutverzinsten 3a-Kontos mit äquivalenter separater Risikoabsicherung heran. 

Werden die Risiken wie oben beschrieben separat abgesichert, fahren 3a-Kontosparer in je-

dem Fall besser – auch wenn ein Risikofall eintrifft. Je länger die Laufzeit einer gemischten 

3a-Police ist, desto höher wird die Rendite. Das ist damit zu erklären, dass die Abschlusskos-

ten auf mehr Jahre verteilt werden können. Trotzdem ist der Zins auf einem 3a-Konto mit gu-

tem Zins auch bei dreissigjähriger Laufzeit mehr als doppelt so hoch wie bei der (besseren 

der beiden) gemischten Lebensversicherung. Bei der zehnjährigen Police bringt es der 

schlechtere der beiden Anbieter nicht einmal auf eine positive Rendite.   

Überschüsse bei gemischten Lebensversicherungen 

Selbst das Argument von möglichen hohen Überschüssen vieler Versicherungsberater lässt 

sich entschärfen: Wenn eine Versicherungsgesellschaft in Zukunft hohe Überschüsse 

auszahlen kann, hat das hauptsächlich mit steigenden Zinsen zu tun. Allgemein steigende 

Zinsen haben aber auch unmittelbaren Einfluss auf die Kontozinsen. Der Konkurrenzkampf, 

gerade im Bereich der 3a-Konten, ist enorm. Kaum ein Anbieter kann es sich leisten, Zinser-

höhungen nicht an seine Kunden weiterzugeben.  

Überschüsse können auch entstehen, wenn die Anzahl und Höhe der Zahlungen, die Ver-

sicherer infolge Todesfall oder Invalidität von Versicherten leisten müssen, geringer als ur-

sprünglich prognostiziert ausfallen. Wenn man den Anteil der Prämie eruiert, welcher für den 

Versicherungsschutz benötig wird und nicht in den Sparteil fliesst (Tabelle weiter vorne), stellt 

man das geringe Potenzial von Überschüssen folglich tieferer Schadenszahlungen schnell 

fest. Selbst wenn die auszubezahlenden Leistungen zehn Prozent tiefer als erwartet ausfal-

len, ist das in Bezug auf die Überschüsse, beziehungsweise auf die Rendite, ein Tropfen auf 

den heissen Stein. Kommt hinzu, dass bei den reinen Risikoversicherungen (welche beim 3a-

Konto separat abgeschlossen werden) genau die gleichen Überschüsse entstehen können, 
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was die Prämien verbilligt und das Schlusskapital indirekt auch auf dem 3-Konto erhöht. Falls 

es also Überschüsse bei den Risikoleistungen geben sollte, fallen diese bei der Variante «se-

parat Sparen und Versichern» ebenfalls an. 

Selbst wenn bei den untersuchten Lebensversicherungen nicht mit den garantierten Endkapi-

talien, sondern mit den maximal prognostizierten Überschüssen gerechnet wird, kommt man 

nicht an den Zins des aktuell bestverzinsten 3a-Kontos (derzeit 2.5% p.a.) heran. Selbst wenn 

also mit Überschüssen gerechnet wird, ist das 3a-Konto mit separater Risikoversicherung ren-

ditemässig die bessere Wahl. 

Was passiert, wenn sich das Zinsniveau verändert? 

Aktuell sind die Zinsen auf einem historischen Tiefststand. Für eine zehnjährige Bundesan-

leihe gibt es aktuell rund 1.85% Zins pro Jahr. Da fragt sich natürlich jeder, was bei steigen-

den Zinsen passiert. Bei Lebensversicherungen werden bei steigenden Zinsen langfristig be-

trachtet tendenziell die Überschüsse zunehmen – jedoch mit verzögerter Wirkung. Die Zins-

sätze auf den 3a-Konten würden ebenfalls steigen. Aufgrund der Konkurrenzsituation bei 3a-

Konten erfolgen Zinsanstiege bei allgemein steigenden Zinsen relativ schnell. Bei steigenden 

Zinsen hat die gemischte Lebensversicherung gegenüber dem 3a-Konto keine Vorteile. 

Bei fallenden Zinsen ist das garantierte Erlebensfallkapital bei Lebensversicherungen weiter-

hin garantiert. Die Zinsen auf den 3a-Konten dürften bei allgemein fallenden Zinsen zurückge-

hen. Aktuell ist der Libor (London Interbank offered Rate) jedoch bei lediglich 0.17%. Spiel-

raum nach unten ist also nur wenig vorhanden. Dass die Zinsen so stark fallen, dass die 3a-

Konten schlechter rentieren als die weiter vorne ausgewiesenen Nettorenditen der gemisch-

ten Lebensversicherungen ist also kaum möglich. 

Aktuelle und historische Zinsen von 3a-Konten 

Eine Tabelle mit den aktuellen und historischen Zinssätzen von 3a-Konten finden Sie im An-

hang. 

 

Viel höhere Flexibilität durch separates Sparen 

Der Hauptvorteil von getrenntem Sparen und Versichern ist nicht nur die höhere Rendite. Fast 

entscheidender ist die viel höhere Flexibilität. Regelmässig werden von Versicherungskunden, 

welche eine gemischte Lebensversicherung im Rahmen der Säule 3a abgeschlossen haben, 

in Beratungsgesprächen Fragen wie die folgenden gestellt: 

 Ich habe nun eine Familie gegründet und kann in den nächsten Jahren nicht die ge-

samte Versicherungsprämie einzahlen, was kann ich machen? 

 Ich habe im nächsten Jahr kaum ein steuerbares Einkommen, weil ich eine längere 

Reise unternehme. Der Steuerabzug bringt mir also nichts und die 
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Kapitalauszahlungssteuern muss ich bei der Auszahlung trotzdem berappen. Wie 

kann ich vorgehen? 

 Ich wandere aus und möchte die Police daher auflösen. Der Steuerabzug nützt mir 

nach der Auswanderung nichts mehr und zudem weiss ich nicht ob ich die Prämien 

weiterhin finanzieren kann. Kann ich die Versicherung auflösen? 

 Ich möchte eine Liegenschaft kaufen und das Kapital der gemischten 3a-Police 

frühzeitig beziehen. Gibt es eine Möglichkeit, die Police kostengünstig für die 

Liegenschaftsfinanzierung einzusetzen ohne die Police verpfänden zu müssen?  

 Ich habe mich scheiden lassen und möchte im Moment keine Prämien für ein 

Todesfallkapital ausgeben, da ich niemanden direkt begünstigen möchte. Wie kann 

ich vorgehen? 

Das sind nur ein paar wenige Beispiele, die Liste könnte beinahe beliebig verlängert werden. 

Leider gibt es auf solche Fragen immer dieselbe Antwort: Viel kann man nicht machen – oder 

die Nachteile und vor allem die entstehenden Kosten sind horrend. Daher sollte man sich 

bereits vor dem Abschluss einer Lebensversicherung gut informieren und sich überlegen, ob 

die gemischte Lebensversicherung wirklich das richtige Produkt zum Sparen ist. 

Vorteile beim separaten Sparen und Versichern 

In unzähligen Fällen ändern sich die Bedürfnisse des persönlichen Sparprozesses sowie die 

nötigen Versicherungsleistungen. Bei einer gemischten Lebensversicherung muss man 

bereits beim Abschluss entscheiden, welche Versicherungsleistungen man während der 

gesamten Laufzeit in Anspruch nehmen möchte. Und wer weiss schon, wie die persönliche 

Situation in fünf, zehn oder dreissig Jahren aussehen wird? Viel mehr Freiheit und Flexibilität 

garantiert getrenntes Sparen und Versichern. Dazu einige Beispiele: 

Einzahlungshöhe und Versicherungsleistungen können angepasst werden 

Bei einem 3a-Konto kann jedes Jahr frei entschieden werden, ob und wie viel einbezahlt 

werden soll. Die separaten Versicherungsleistungen können bei Bedarf jedes Jahr an sich 

veränderte Bedürfnisse angepasst werden. Man wird weder zum Sparen noch zum 

Versichern gezwungen - volle Flexibilität ist gewährleistet. Wer nicht mehr einzahlen will oder 

kann, stoppt einfach die Zahlungen auf das Konto und kündigt falls gewünscht die 

Risikoversicherung(en). Bei den Risikoversicherungen müssen keine unnötig langen Verträge 

eingegangen werden.  

Freie Wahl des Anbieters und laufende Wechselmöglichkeit 

Zudem ist man bei der Wahl des Anbieters ungebunden. Ein Konto kann jederzeit von einer 

Bank zu einer anderen transferiert werden. Bei Risikoversicherungen können auf Wunsch 

ebenfalls kurzfristige Verträge von beispielsweise einem Jahr Laufzeit mit jeweils automati-
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scher Verlängerung um ein weiteres Jahr abgeschlossen werden. Insbesondere bei Anlegern, 

die ihre 3a-Guthaben in Anlagefonds (3a-Bankdepot / 3a-Anlagefonds) anlegen möchten, ist 

die Möglichkeit eines Wechsels des Anbieters besonders wichtig. Es gibt unzählige Anlage-

möglichkeiten und sich langfristig an ein Produkt oder Anbieter zu binden kann sehr nach-

teilige Folgen haben. Von kostengünstigen Indexlösungen kann beispielsweise bis heute kein 

Versicherungskunde profitieren, während sich diese vorteilhafte Lösungen bei den Banken 

aufgrund des Konkurrenzdrucks immer mehr etablieren.  

Überprüfung der Kosten und Leistungen 

Bei getrenntem Sparen und Versichern kann von Zeit zu Zeit überprüft werden, ob die Kosten 

(bei der Versicherung) und der Zins (beim Konto) noch marktgerecht sind oder ob andere An-

bieter bessere Konditionen bieten. Zudem kann man den Anbieter wechseln, wenn man mit 

dem Service einer Gesellschaft nicht mehr zufrieden ist. Die Verhandlungsposition als Kunde 

in Bezug auf Konditionen und Service ist viel stärker, wenn der Anbieter weiss, dass man je-

derzeit kündigen kann. Lange Verträge, wie sie im Versicherungsbereich leider oft üblich sind, 

bringen nur den Versicherungsgesellschaften Vorteile. Kunden sind gut beraten, keine lang-

fristigen Bindungen einzugehen und damit die Flexibilität möglichst hoch zu behalten. 

 

Fragen vor dem Abschluss einer Lebensversicherung 

Wer trotz all der aufgezeigten Nachteile den Abschluss einer gemischten Lebensversicherung 

in Erwägung zieht, sollte sich vor der Vertragsunterzeichnung folgende Fragen stellen: 

 Brauche ich den Risikoschutz der gemischten Lebensversicherung überhaupt? Wen 

will ich absichern? 

 Brauche ich den Risikoschutz während der gesamten Laufzeit? Was passiert, wenn 

sich meine persönliche Situation und damit meine Bedürfnisse ändern? 

 Wie viel kostet es, wenn die Versicherung frühzeitig aufgelöst wird? Lassen Sie sich 

schriftlich bestätigen, wie hoch der Rückkaufswert bei einer frühzeitigen Auflösung 

beispielsweise nach fünf oder zehn Jahren mindestens ist. 

 Wie hoch ist die effektive Rendite auf dem Sparteil nach allen Kosten? 

 Möchte man sich wirklich während der gesamten Laufzeit an denselben Anbieter bin-

den? 

 Ist man sich bewusst, dass die Überschüsse nicht nur vom Umfeld der weltweiten 

Finanzmärkten abhängen, sondern auch vom Erfolg und Geschäftsgang der jeweili-

gen Versicherungsgesellschaft? Will man sich diesem zusätzlichen Risiko aussetzen? 

 Ist man sich bewusst, dass bei einer fondsgebundenen Lebensversicherung während 

der gesamten Laufzeit nur die von der Versicherungsgesellschaft selektionierten und 

zugelassenen Anlagefonds zur Verfügung stehen? Möchte man sich für die gesamte 
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Laufzeit an die (teilweise kleine) Fondspallette einer Versicherungsgesellschaft bin-

den? 

 Ist man sich bewusst, dass die Anlagefonds, welche bei einer fondsgebundenen Le-

bensversicherung eingesetzt werden, teilweise erhebliche versteckte Zusatzgebühren 

(Verwaltungskosten) verursachen? Ein Teil der jährlichen Fondsgebühren fliesst in 

Form von Provisionen zurück an die Versicherungsgesellschaft. Die Versicherungs-

gesellschaft hat also nicht unbedingt ein Interesse daran, kosteneffiziente Fonds ein-

zusetzen (teurere Fonds zahlen in der Regel höhere Provisionen). Kostengünstige 

ETF (Exchange Traded Funds) werden selten angeboten. 

 Ist man sich bewusst, dass bei der Vermittlung von Lebensversicherungen durch 

einen Berater hohe Provisionen fliessen? Versicherungsmakler finanzieren sich oft zu 

100 Prozent durch versteckte Provisionen von Versicherungsgesellschaften. Daraus 

können Interessenkonflikte entstehen. 

Auf keinen Fall sollte der Abschluss unter Zeitdruck erfolgen. Sich Zeit zu lassen und mehrere 

Offerten einzuholen ist ein guter Ratschlag. Wer unsicher ist, sollte eine Zweitmeinung einho-

len. Seriöse unabhängige Versicherungsberater geben Auskunft darüber, wie hoch ihre Provi-

sion bei einem Abschluss ausfallen würde. So können Interessenkonflikte besser abgeschätzt 

werden. Wer gut verhandelt, erhält teilweise einen Teil der Provision zurück. 

Vorzeitige Auflösung einer Lebensversicherung ist sehr teuer 

Grundsätzlich gilt: Eine Lebensversicherung kann immer aufgelöst, beziehungsweise zurück-

gekauft oder sistiert werden. Ein Rückkauf ist jedoch immer mit enormen Kosten verbunden 

und finanziell lohnen sich frühzeitig aufgelöste gemischte 3a-Policen nie. Wer die Versiche-

rung kurz nach Vertragsabschluss wieder auflöst, bekommt in vielen Fällen keinen Rappen 

der ersten zwei bis drei einbezahlten Jahresprämien zurück. Zu hoch sind die Abschlussprovi-

sionen und andere Gebühren, auf welche die Versicherungsgesellschaft auch bei einer früh-

zeitigen Auflösung nicht verzichtet.  

Es ist daher wichtig, sich vor einem Abschluss einer Lebensversicherung genau zu informie-

ren.  

 

Über die VermögensPartner AG 

Die VermögensPartner AG mit Sitz in Winterthur ist ein Finanzberatungs- und Vermögens-

verwaltungsunternehmen. Sie legt ihren Kunden nicht nur alle Verkaufsprovisionen, Retro-

zessionen und Kickbacks offen, sondern leitet diese ausnahmslos an sie weiter. Durch 

dieses Beratungskonzept können Kunden neutral beraten werden. Zur Förderung der Trans-

parenz in der Finanzberatung und Vermögensverwaltung stellt die VermögensPartner AG 

unter www.kickbacks.ch und www.123-Pensionierung.ch Informationen zu verschiedenen Fi-

nanzthemen zur Verfügung.  

http://www.kickbacks.ch/
http://www.123-pensionierung.ch/
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Obwohl die VermögensPartner AG diese Analyse nach bestem Wissen und Gewissen und mit grösstmöglicher 

Sorgfalt erstellt hat, kann die VermögensPartner AG weder für die Vollständigkeit der Auswertungen noch für die 

Richtigkeit und Zweckmässigkeit der daraus abgeleiteten, konkreten Massnahmen und Empfehlungen eine Haf-

tung übernehmen. Bei den in dieser Analyse angestellten Berechnungen handelt es sich um Prognosen und nicht 

um verbindliche Aussagen. Die zukünftige Performance von Anlagevermögen lässt sich nicht aus aufgezeigten 

Kursentwicklungen und anderen Darstellungen ableiten, d.h. der Anlagewert kann sich vergrössern oder vermin-

dern. Die Analyse begründet keine Empfehlung zum Erwerb oder Verkauf von Anlageinstrumenten oder zur Täti-

gung sonstiger Transaktionen oder zum Abschluss irgendeines Rechtsgeschäfts. 



Anhang: Lebensversicherung 20 Jahre Laufzeit versus 3a-Konto

Renditeberechnung Lebensversicherung (bessere der beiden Offerten)
1)

Versicherungsnehmer: 22.11.1966, männlich, Nichtraucher, BVG versichert

Versicherung: Gemischte 3a Lebensversicherung, jährliche Zahlung,

Prämie 6'000 Fr. p.a., Versicherungsdauer 20 Jahre, Start 01.02.2011

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Renditeberechnung

Die Rendite wird anhand der effektiven Geldflüsse berechnet. So werden einerseits die Kosten / Prämien für

den Risikoschutz ausgeklammert, andererseits auch Abschluss- und Verwaltungskosten. Es handelt sich 

somit um die effektive Nettorendite der Anlagebeträge, wenn Risikoleistungen separat abgesichert werden

(ohne Überschüsse).

Die maximal ausgewiesenen Überschüsse betragen Fr. 19'001.00. Die Rendite, wenn in jedem Jahr die 

maximalen Überschüsse erziehlt würden, beträgt 2.28%. Sogar bei maximalen Überschüssen hat das

3a-Konto mit dem höchsten Zins eine bessere Rendite. Überschüsse sind weder garantiert noch

prognostizierbar.

1) Online Offerte der Generali Versicherung (Offertdatum: 24.01.2011). Bei der zweiten in der Analyse untersuchten

    Lebensversicherung handelt es sich um eine online Offerte der Helvetia Versicherungen (gleiche Parameter und gleiches

    Offertdatum, garantiertes Schlusskapital: 115'073.00 Franken).

2) Die Überschüsse sind bei keiner Berechnung berücksichtigt. Sie sind weder prognostizierbar noch garantiert.

3) Als Prämienbefreiung dient eine IV-Rente über 6'000 Fr., Wartefrist 720 Tage. Die Rente kann im IV-Fall

    für weitere Einzahlungen auf ein Sparkonto benützt werden (hier: Online Offerte Kaderverband, gleiche Parameter

    wie bei gemischter Lebensversicherung).

4) Todesfallkapital 125'000 Franken, abnehmend jährlich um 6'250 Franken, Prämienzahlungsdauer gemäss Offerte 15 Jahre,

    Laufzeit 20 Jahre, ergibt durchschnttliche jährliche Kosten pro Jahr von 251.33 Franken. (Online Offerte Generali, gleiche

    Parameter wie bei gemischter Lebensversicherung).

2027

2020 1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

2018

2023

2024

2028

2029

2025

2026

2021

2022

2012

2013

2014

2016

2017

-Fr. 5'791.56

-Fr. 5'791.56

2030

Jahr

Fr. 6'000.00

Fr. 208.44

2019

2015

2011

Fr. 6'000.00

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

0.93%

-Fr. 5'791.56

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'791.56

Fr. 6'000.00

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 335.10

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'791.56

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

-Fr. 5'456.46

-Fr. 5'456.46Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Prämie netto für

Sparteil und

Schlusskapital

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Prämiendatum Prämie total
Davon für

Prämienbefr.
3)

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 208.44

1. Februar

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 6'000.00

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 208.44

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Fr. 335.10

Nettorendite gemäss Cash-Flows:

Davon für

Todesfall
4)

Parameter Prämie / Einzahlung
2) Cash-Flows

Fr. 122'204.00Auszahlung am 01.02.2031

Unter individueller Risikobereitschaft versteht



Anhang: Lebensversicherung 20 Jahre Laufzeit

Vergleich gemischte Versicherungslösung (Laufzeit 20 Jahre) mit 3a-Konto

Vermögensentwicklung / Rückkaufswerte

Jahr (Werte jeweils am Ende des Versicherungsjahres)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

0 0 6'972 12'022 17'647 23'358 29'155 35'041 41'018 47'090 53'261 59'538 65'926 72'434 79'069 85'842 92'762 99'843 107'098 114'544 122'204

Versicherungsschutz gemäss Police

Absicherung Todesfall

122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204 122'204

Prämienbefreiung nach 90 Tagen.

Erlebensfallsumme mit Überschüssen (nicht garantiert)

Überschusszinssatz 2.0%: 

Überschusszinssatz 2.5%: 

Überschusszinssatz 3.0%: 

Versicherter: Mann, Jahrgang 1966

Prämienzahlung: jährlich

Analyse Lebensversicherung

Fr. 126'374.00

Fr. 133'548.00

Fr. 141'205.00



Vergleich gemischte Versicherungslösung (Laufzeit 20 Jahre) mit 3a-Konto

Konto 3a und separate Risikoabsicherung als Vergleich, Zinssatz Konto 2.0%

Einzahlungsbetrag auf das 3a-Konto

(Jahresprämie Versicherung abzüglich Risikoprämien, Berechnung siehe weiter vorne)

Vermögensentwicklung bei 2.00% Zins p.a. (Median aller 3a-Konti, NICHT der beste Anbieter)

Jahr (Werte jeweils am Ende eines Versicherungsjahres, Annahme: Einzahlung erfolgt genau zum gleichen Zeitpunkt wie die Versicherungsprämie fälig wird)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Guthaben am Ende des Jahres auf dem 3a-Konto: 2.00% Zins p.a.

0 5'566 11'242 17'033 22'939 28'964 35'108 41'376 47'769 54'290 60'942 67'726 74'646 81'705 88'904 96'590 104'429 112'425 120'581 128'900 137'385

Versicherungsschutz und Kontostand Säule 3a bei einem Todesfall

Absicherung Todesfall durch separate Police (Beispiel siehe vorne, Todesfallkapital 125'000 Fr., jährlich abnehmend um 6'250 Fr.)

125'000 118'750 112'500 106'250 100'000 93'750 87'500 81'250 75'000 68'750 62'500 56'250 50'000 43'750 37'500 31'250 25'000 18'750 12'500 6'250 0

Aufgelaufener Kontostand gemäss Hochrechnung (siehe oben)

0 5'566 11'242 17'033 22'939 28'964 35'108 41'376 47'769 54'290 60'942 67'726 74'646 81'705 88'904 96'590 104'429 112'425 120'581 128'900 137'385

Total beim Ableben im entsprechenden Jahr (Todesfallkapital plus angespartes 3a-Guthaben)

125'000 124'316 123'742 123'283 122'939 122'714 122'608 122'626 122'769 123'040 123'442 123'976 124'646 125'455 126'404 127'840 129'429 131'175 133'081 135'150 137'385

Versicherungsschutz und Kontostand Säule 3a bei Invalidität

Theoretisches Sparen mit EU-Rente im IV-Fall (Kapital bei 2.00 % Zins, Wartefrist 720 Tage gemäss Offerte)

Beispiel Erwerbsunfähigkeit nach 5 Jahren

Kontostand durch normale Einzahlungen (5456.46 Franken), bzw. nach Wartefrist (EU-Rente => 6'000 Fr.)

0 5'566 11'242 17'033 22'939 28'964 29'543 30'134 36'856 43'713 50'708 57'842 65'119 72'541 80'112 87'834 95'711 103'745 111'940 120'299 128'825

Beispiel Erwerbsunfähigkeit nach 15 Jahren

Kontostand durch normale Einzahlungen (5456.46 Franken), bzw. nach Wartefrist (EU-Rente => 6'000 Fr.)

0 5'566 11'242 17'033 22'939 28'964 35'108 41'376 47'769 54'290 60'942 67'726 74'646 81'705 88'904 96'590 98'522 98'522 106'612 114'864 123'282

Fr. 5'456.46

Normale Einzahlungen (5456.46 Franken) vor EU Keine Einzahlung Sparen mit der IV-Rente (privat)

(privat)
Sparen mit der IV-RenteKeine EinzahlungNormale Einzahlungen (5456.46 Franken) vor dem IV-Fall

wegen Wartefrist

In den letzen 5 Jahren ohne Todesfallprämie (Erklärung siehe vorne)

wegen Wartefrist



Grafischer Vergleich Versicherungslösung versus 3a-Konto, Laufzeit 20 Jahre

Die zugrunde liegenden Zahlen sind im "Vergleich Versicherungslösung und 3a-Konto" vorne zu finden. Im Vergleich wurde die bessere der beiden Offerten

berücksichtigt. Beim Konto wurde nicht mit dem besten Zins, sondern mit dem Median aller Anbieter gerechnet. Je nach Konto und Versicherungsgesellschaft fallen

die Vorteile zu Gunsten des 3a-Kontos noch deutlicher aus.

0

0
0

Anmerkungen

Der Versicherungsschutz (Todesfall) ist beim Konto während der gesamten Laufzeit höher als bei der Versicherungsvariante. Ebenfalls während der gesamten Laufzeit

höher ist das vorhandene Sparguthaben auf dem Konto (im Vergleich zum Rückkaufswert der Lebensversicherung). Beim Konto wurde mit einem Zinssatz von 2% gerechnet.

Der aktuell beste Zins beträgt 2.50%. Bei der Auszahlung eines allfälligen Bonus' kann davon ausgegangen werden, dass auf Grund gestiegener Zinsen auch das Konto eine

höhere Rendite erzielen würde.
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Anhang: Lebensversicherung 30 Jahre Laufzeit versus 3a-Konto

Renditeberechnung Lebensversicherung (bessere der beiden Offerten)
1)

Versicherungsnehmer: 22.11.1976, männlich, Nichtraucher, BVG versichert

Versicherung: Gemischte 3a Lebensversicherung, jährliche Zahlung,

Prämie 6'000 Fr. p.a., Versicherungsdauer 30 Jahre, Start 01.02.2011

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Renditeberechnung

Die Rendite wird anhand der effektiven Geldflüsse berechnet. So werden einerseits die Kosten / Prämien für

den Risikoschutz ausgeklammert, andererseits auch Abschluss- und Verwaltungskosten. Es handelt sich 

somit um die effektive Nettorendite der Anlagebeträge, wenn Risikoleistungen separat abgesichert werden

(ohne Überschüsse).

Die maximal ausgewiesenen Überschüsse betragen Fr. 50'572.00. Die Rendite, wenn in jedem Jahr die 

maximalen Überschüsse erziehlt würden, beträgt 2.5%. Sogar bei maximalen Überschüssen hat das

3a-Konto mit dem höchsten Zins die gleiche Rendite. Bei maximalen Überschüssen würde der Zins

auf dem 3a-Konto jedoch deutlich steigen und das Konto besser rentieren. Überschüsse sind weder 

garantiert noch prognostizierbar.

1) Online Offerte der Generali Versicherung (Offertdatum: 24.01.2011). Bei der zweiten in der Analyse untersuchten

    Lebensversicherung handelt es sich um eine online Offerte der Helvetia Versicherungen (gleiche Parameter und gleiches

    Offertdatum, garantiertes Schlusskapital: 187'588.00 Franken).

2) Die Überschüsse sind bei keiner Berechnung berücksichtigt. Sie sind weder prognostizierbar noch garantiert.

3) Als Prämienbefreiung dient eine IV-Rente über 6'000 Fr., Wartefrist 720 Tage. Die Rente kann im IV-Fall

    für weitere Einzahlungen auf ein Sparkonto benützt werden (hier: Online Offerte Kaderverband, gleiche Parameter

    wie bei gemischter Lebensversicherung).

4) Todesfallkapital 210'000 Franken, abnehmend jährlich um 7'000 Franken, Prämienzahlungsdauer gemäss Offerte 25 Jahre,

    Laufzeit 30 Jahre, ergibt durchschnttliche jährliche Kosten pro Jahr von 230.92 Franken (Online Offerte Generali, gleiche 

    Parameter wie bei gemischter Lebensversicherung).

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'802.36

-Fr. 5'802.36

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 197.64 -Fr. 5'802.36

2040 1. Februar Fr. 6'000.00 Fr. 197.64 -Fr. 5'802.36

2039

2031

2033

2035

2038 1. Februar Fr. 6'000.00

2037

1. Februar

1. Februar

1. Februar

2036 1. Februar Fr. 6'000.00 Fr. 197.64 -Fr. 5'802.36

2034 1. Februar Fr. 6'000.00 Fr. 197.64 Fr. 277.10 -Fr. 5'525.26

2032 1. Februar Fr. 6'000.00 Fr. 197.64 Fr. 277.10 -Fr. 5'525.26

2030 1. Februar Fr. 6'000.00 Fr. 197.64 Fr. 277.10 -Fr. 5'525.26

Nettorendite gemäss Cash-Flows:

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Davon für

Todesfall
4)

Parameter Prämie / Einzahlung
2) Cash-Flows

Fr. 277.10

Fr. 201'016.00Auszahlung am 01.02.2041

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 197.64

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 277.10

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 6'000.00

Fr. 197.64

1. Februar

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Prämie netto für

Sparteil und

Schlusskapital

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Prämiendatum Prämie total
Davon für

Prämienbefr.
3)

Fr. 6'000.00

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

Fr. 6'000.00

Fr. 197.64

Fr. 197.64

Fr. 277.10

Fr. 277.10

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

1.17%

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

-Fr. 5'525.26

Jahr

Fr. 6'000.00

Fr. 197.64

2019

2015

2011

Fr. 6'000.00

2021

2022

2012

2013

2014

2016

2017

1. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

2018

2023

2024

2028

2029

2025

2026

2027

2020

Unter individueller Risikobereitschaft versteht



Anhang: Lebensversicherung 30 Jahre Laufzeit

Vergleich gemischte Versicherungslösung (Laufzeit 30 Jahre) mit 3a-Konto

Vermögensentwicklung / Rückkaufswerte

Jahr (Werte jeweils am Ende des Versicherungsjahres)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041

0 0 7'019 10'614 15'274 21'035 26'893 32'849 38'904 45'059 51'315 57'671 64'126 70'681 119'463 126'888 134'445 142'143 149'992 158'003 166'189 174'565 183'147 191'955 201'016

Versicherungsschutz gemäss Police

Absicherung Todesfall

201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016 201'016

Prämienbefreiung nach 90 Tagen.

Erlebensfallsumme mit Überschüssen (nicht garantiert)

Überschusszinssatz 2.0%: 

Überschusszinssatz 2.5%: 

Überschusszinssatz 3.0%: 

Versicherter: Mann, Jahrgang 1976

Prämienzahlung: jährlich

Analyse Lebensversicherung

Fr. 211'125.00

Fr. 230'312.00

Fr. 251'588.00



Vergleich gemischte Versicherungslösung (Laufzeit 30 Jahre) mit 3a-Konto

Konto 3a und separate Risikoabsicherung als Vergleich, Zinssatz Konto 2.0%

Einzahlungsbetrag auf das 3a-Konto

(Jahresprämie Versicherung abzüglich Risikoprämien, Berechnung siehe weiter vorne)

Vermögensentwicklung bei 2.00% Zins p.a. (Median aller 3a-Konti, NICHT der beste Anbieter)

Jahr (Werte jeweils am Ende eines Versicherungsjahres, Annahme: Einzahlung erfolgt genau zum gleichen Zeitpunkt wie die Versicherungsprämie fällig wird)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041

Guthaben am Ende des Jahres auf dem 3a-Konto: 2.00% Zins p.a.

0 5'636 11'384 17'248 23'228 29'329 35'551 41'898 48'372 54'975 61'710 68'580 75'587 82'735 136'934 145'309 153'851 162'563 171'450 180'515 190'044 199'763 209'677 219'789 230'103

Versicherungsschutz und Kontostand Säule 3a bei einem Todesfall

Absicherung Todesfall durch separate Police (Beispiel siehe vorne, Todesfallkapital 210'000 Fr., jährlich abnehmend um 7'000 Fr.)

210'000 203'000 196'000 189'000 182'000 175'000 168'000 161'000 154'000 147'000 140'000 133'000 126'000 119'000 70'000 63'000 56'000 49'000 42'000 35'000 28'000 21'000 14'000 7'000 0

Aufgelaufener Kontostand gemäss Hochrechnung (siehe oben)

0 5'636 11'384 17'248 23'228 29'329 35'551 41'898 48'372 54'975 61'710 68'580 75'587 82'735 136'934 145'309 153'851 162'563 171'450 180'515 190'044 199'763 209'677 219'789 230'103

Total beim Ableben im entsprechenden Jahr (Todesfallkapital plus angespartes 3a-Guthaben)
210'000 208'636 207'384 206'248 205'228 204'329 203'551 202'898 202'372 201'975 201'710 201'580 201'587 201'735 206'934 208'309 209'851 211'563 213'450 215'515 218'044 220'763 223'677 226'789 230'103

Versicherungsschutz und Kontostand Säule 3a bei Invalidität

Theoretisches Sparen mit EU-Rente im IV-Fall (Kapital bei 2.00 % Zins, Wartefrist 720 Tage gemäss Offerte)

Beispiel Erwerbsunfähigkeit nach 5 Jahren

Kontostand durch normale Einzahlungen (5525.26 Franken), bzw. nach Wartefrist (EU-Rente => 6'000 Fr.)

0 5'636 11'384 17'248 23'228 29'329 29'915 30'514 37'244 44'109 51'111 58'253 65'538 72'969 129'316 138'023 146'903 155'961 165'200 174'624 184'237 194'042 204'042 214'243 224'648

Beispiel Erwerbsunfähigkeit nach 20 Jahren

Kontostand durch normale Einzahlungen (5525.26 Franken), bzw. nach Wartefrist (EU-Rente => 6'000 Fr.)

0 5'636 11'384 17'248 23'228 29'329 35'551 41'898 48'372 54'975 61'710 68'580 75'587 82'735 136'934 139'673 142'466 151'436 160'584 169'916 179'434 189'143 199'046 209'147 219'450

wegen Wartefrist

In den letzen 5 Jahren ohne

Todesfallprämie (Erklärung siehe vorne)

Sparen mit der IV-Rente (privat)

Keine Einzahlung
wegen Wartefrist

Sparen mit der IV-Rente
(privat)

Fr. 5'525.26

Normale Einzahlungen (5525.26 Franken) vor EU Keine Einzahlung

Normale Einzahlungen (5525.26 Franken) vor dem IV-Fall



Grafischer Vergleich Versicherungslösung versus 3a-Konto, Laufzeit 30 Jahre

Die zugrunde liegenden Zahlen sind im "Vergleich Versicherungslösung und 3a-Konto" vorne zu finden. Im Vergleich wurde die bessere der beiden Offerten

berücksichtigt. Beim Konto wurde nicht mit dem besten Zins, sondern mit dem Median aller Anbieter gerechnet. Je nach Konto und Versicherungsgesellschaft fallen

die Vorteile zu Gunsten des 3a-Kontos noch deutlicher aus.

0

0
0

Anmerkungen

Der Versicherungsschutz (Todesfall) ist beim Konto während der gesamten Laufzeit höher als bei der Versicherungsvariante. Ebenfalls während der gesamten

Laufzeit höher ist das vorhandene Sparguthaben auf dem Konto im Vergleich zum Rückkaufswert. Beim Konto wurde mit einem Zinssatz von 2% gerechnet. Der aktuell

beste Zins beträgt 2.50%. Bei der Auszahlung eines allfälligen Bonus' kann davon ausgegangen werden, dass auf Grund gestiegener Zinsen auch das Konto eine höhere

Rendite erzielen würde.
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Rückkaufswert Versicherung ohne Überschüsse (linke Skala) Kontostand / Vermögensentwicklung 3a-Konto (linke Skala)

Leistungen im Todesfall Versicherung (rechte Skala) Leistungen im Todesfall 3a-Konto (rechte Skala)



Anhang: Lebensversicherung 10 Jahre Laufzeit versus 3a-Konto

Renditeberechnung Lebensversicherung (bessere der beiden Offerten)
1)

Versicherungsnehmer: 22.11.1956, männlich, Nichtraucher, BVG versichert

Versicherung: Gemischte 3a Lebensversicherung, jährliche Zahlung,

Prämie 6'000 Fr. p.a., Versicherungsdauer 10 Jahre, Start 01.02.2011

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Renditeberechnung

Die Rendite wird anhand der effektiven Geldflüsse berechnet. So werden einerseits die Kosten / Prämien für

den Risikoschutz ausgeklammert, andererseits auch Abschluss- und Verwaltungskosten. Es handelt sich 

somit um die effektive Nettorendite der Anlagebeträge, wenn Risikoleistungen separat abgesichert werden

(ohne Überschüsse).

Die maximal ausgewiesenen Überschüsse betragen Fr. 4'380.00. Die Rendite, wenn in jedem Jahr die 

maximalen Überschüsse erziehlt würden, beträgt 1.83%. Sogar bei maximalen Überschüssen hat ein

ein durchschnittliches 3a-Konto mit dem höchsten Zins eine bessere Rendite. Überschüsse sind weder

garantiert noch prognostizierbar.

1) Online Offerte der Generali Versicherung (Offertdatum: 24.01.2011). Bei der zweiten in der Analyse untersuchten

    Lebensversicherung handelt es sich um eine online Offerte der Helvetia Versicherungen (gleiche Parameter und gleiches

    Offertdatum, garantiertes Schlusskapital: 53'831.00 Franken).

2) Die Überschüsse sind bei keiner Berechnung berücksichtigt. Sie sind weder prognostizierbar noch garantiert.

3) Als Prämienbefreiung dient eine IV-Rente über 7'000 Fr., Wartefrist 720 Tage. Die Rente kann im IV-Fall

    für weitere Einzahlungen auf ein Sparkonto benützt werden (hier: Online Offerte Kaderverband, gleiche Parameter

    wie bei gemischter Lebensversicherung). Die IV-Rente beträgt bei 10 jähriger Laufzeit 7'000 Franken, damit

    die Wartefrist von 720 Tagen auch bei kurzer Laufzeit der Versicherung kompensiert werden kann.

4) Todesfallkapital 56'880 Franken, abnehmend jährlich um 5'688 Franken, Prämienzahlungsdauer gemäss Offerte 7 Jahre,

    Laufzeit 10 Jahre, ergibt durchschnttliche jährliche Kosten pro Jahr von 214.97 Franken (online Offerte Generali, gleiche

Parameter wie bei gemischter Lebensversicherung).

2018

2020

Fr. 6'000.002012

2013

2014

2016

2017

Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.00

Jahr

Fr. 6'000.00

2019

2015

2011

-Fr. 5'437.75

-Fr. 5'437.75

-Fr. 5'437.75

-Fr. 5'744.85

Fr. 6'000.00

0.52%

-Fr. 5'744.85

-Fr. 5'744.85

-Fr. 5'437.75

-Fr. 5'437.75

-Fr. 5'437.75

-Fr. 5'437.75

1. Februar

1. Februar Fr. 6'000.00

Fr. 6'000.001. Februar

1. Februar

Fr. 6'000.00

Prämie netto für

Sparteil und

Schlusskapital

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

1. Februar

Prämiendatum Prämie total
Davon für

Prämienbefr.
3)

Fr. 6'000.00

1. Februar

Fr. 255.15

Fr. 255.15

Fr. 255.15

Fr. 255.15

Fr. 255.15

Fr. 255.15

Fr. 6'000.00

Nettorendite gemäss Cash-Flows:

Davon für

Todesfall
4)

Parameter Prämie / Einzahlung
2)

Fr. 255.15

Fr. 255.15

Fr. 255.15

Fr. 307.10

Fr. 307.10

Fr. 307.10

Fr. 307.10

Cash-Flows

Fr. 56'880.00Auszahlung am 01.02.2021

Fr. 307.10

Fr. 307.10

Fr. 307.10

Fr. 255.15

Unter individueller Risikobereitschaft versteht



Anhang: Lebensversicherung 10 Jahre Laufzeit

Vergleich gemischte Versicherungslösung (Laufzeit 10 Jahre) mit 3a-Konto

Vermögensentwicklung / Rückkaufswerte

Jahr (Werte jeweils am Ende des Versicherungsjahres)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

0 0 8'819 14'377 20'043 25'827 31'737 31'783 43'979 50'339 56'880

Versicherungsschutz gemäss Police

Absicherung Todesfall

56'880 56'880 56'880 56'880 56'880 56'880 56'880 56'880 56'880 56'880 56'880

Prämienbefreiung nach 90 Tagen.

Erlebensfallsumme mit Überschüssen (nicht garantiert)

Überschusszinssatz 2.0%: 

Überschusszinssatz 2.5%: 

Überschusszinssatz 3.0%: 

Versicherter: Mann, Jahrgang 1956

Prämienzahlung: jährlich

Analyse Lebensversicherung

Fr. 58'010.00

Fr. 59'611.00

Fr. 61'260.00



Vergleich gemischte Versicherungslösung (Laufzeit 10 Jahre) mit 3a-Konto

Konto 3a und separate Risikoabsicherung als Vergleich, Zinssatz Konto 2.0%

Einzahlungsbetrag auf das 3a-Konto

(Jahresprämie Versicherung abzüglich Risikoprämien, am Schluss der Laufzeit müssen

keine Prämien für das Todesfallkapital bezahlt werden, siehe Berechnung weiter vorne).

Vermögensentwicklung bei 2.00% Zins p.a. (Median aller 3a-Konti, NICHT der beste Anbieter)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Guthaben am Ende des Jahres auf dem 3a-Konto: 2.00% Zins p.a.

0 5'547 11'204 16'975 22'861 28'864 34'988 41'234 47'919 54'737 61'691    (In den letzen 3 Jahren ohne Todesfallprämie, Erklärung siehe vorne)

Versicherungsschutz und Kontostand Säule 3a bei einem Todesfall

Absicherung Todesfall durch separate Police (Beispiel siehe vorne, Todesfallkapital 60'000 Fr., jährlich abnehmend um 6'000 Fr.)

60'000 54'000 48'000 42'000 36'000 30'000 24'000 18'000 12'000 6'000 0

Parameter wie bei gemischter Lebensversicherung).

0 5'547 11'204 16'975 22'861 28'864 34'988 41'234 47'919 54'737 61'691

Total beim Ableben im entsprechenden Jahr (Todesfallkapital plus angespartes 3a-Guthaben)

60'000 59'547 59'204 58'975 58'861 58'864 58'988 59'234 59'919 60'737 61'691

Versicherungsschutz und Kontostand Säule 3a bei Invalidität

Theoretisches Sparen mit EU-Rente im IV-Fall (Kapital bei 2.00 % Zins, Wartefrist 720 Tage gemäss Offerte)

Beispiel Erwerbsunfähigkeit nach 3 Jahren

Kontostand durch normale Einzahlungen (5437.75 Franken), bzw. nach Wartefrist (EU-Rente => 7'000 Fr.)

0 5'547 11'204 11'428 11'657 19'030 26'550 34'221 42'046 50'027 58'167

In den letzten Jahren müsste eine IV-Rente mit kürzerer Wartefrist oder etwas höherer Rente (um die Wartefrist von 720 Tagen auch bei kurzer Laufzeit der Lebensversicherung zu kompensieren)

abgeschlossen werden. Je nach Alter könnte die IV-Rente auch einfach für zwei Jahre länger als die theoretische Laufzeit der gemischten Versicherung abgeschlossen werden. Dies würde die

Rendite auf dem Konto um deutlich weniger als 0.2% reduzieren. Mit dem Konto fährt man also auch bei kürzeren Laufzeiten besser als bei der gemischten Lebensversicherung. Weil die Nettorendite

bei kurzen Laufzeiten von Lebensversicherungen tiefer ist, ist auch der Spielraum für separate Risikoabsicherungen beim Kontosparen viel höher.

Normale Einzahlungen

(5437.75 Franken) vor EU

Keine Einzahlung

wegen Wartefrist

Sparen mit der IV-Rente (privat)

Fr. 5'437.75



Grafischer Vergleich Versicherungslösung versus 3a-Konto, Laufzeit 10 Jahre

Die zugrunde liegenden Zahlen sind im "Vergleich Versicherungslösung und 3a-Konto" vorne zu finden. Im Vergleich wurde die bessere der beiden Offerten

berücksichtigt. Beim Konto wurde nicht mit dem besten Zins, sondern mit dem Median aller Anbieter gerechnet. Je nach Konto und Versicherungsgesellschaft fallen

die Vorteile zu Gunsten des 3a-Kontos noch deutlicher aus.

0

0
0

Anmerkungen

Der Versicherungsschutz (Todesfall) ist beim Konto während der gesamten Laufzeit höher als bei der Versicherungsvariante. Ebenfalls während der gesamten Laufzeit

höher ist das vorhandene Sparguthaben auf dem Konto (im Vergleich zum Rückkaufswert der Lebensversicherung). Beim Konto wurde mit einem Zinssatz von 2% gerechnet

Laufzeit 10 Jahre, ergibt durchschnttliche jährliche Kosten pro Jahr von 214.97 Franken (online Offerte Generali, gleiche

Parameter wie bei gemischter Lebensversicherung).

54'000

55'000

56'000

57'000

58'000

59'000

60'000

61'000

62'000

63'000

0

10'000

20'000

30'000

40'000

50'000

60'000

70'000

2
0
1
1

2
0
1
2

2
0
1
3

2
0
1
4

2
0
1
5

2
0
1
6

2
0
1
7

2
0
1
8

2
0
1
9

2
0
2
0

2
0
2
1

Rückkaufswert Versicherung ohne Überschüsse (linke Skala) Kontostand / Vermögensentwicklung 3a-Konto (linke Skala)

Leistungen im Todesfall Versicherung (rechte Skala) Leistungen im Todesfall 3a-Konto (rechte Skala)
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